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Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage Nr. 4005
des Abgeordneten Christoph Schulze (fraktionslos)
Drucksache 6/9819

Nachfrage - Kleine Anfrage 6/ 3898 Willkiir bei der Anwendung der Brandenburgi-
schen Bauordnung?

Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin fir Infrastruktur und Landespla-
nung die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung des Fragestellers: Hinsichtlich der Antwort der Landesregierung auf die
Kleine Anfrage des Abgeordneten Christoph Schulze ,Willkir bei der Anwendung der
Brandenburgischen Bauordnung?“ mit der Drucksachennummer 6/3898 ergeben sich
Nachfragen. Die Landesregierung beantwortete die Kleine Anfrage 6/3898 wie folgt:
“§ 2 Absatz 3 Satz 3 BbgBO definiert den Begriff Grundflache im Sinne dieses Ge-
setzes als Brutto-Grundflache. Die Berechnung richtet sich nach DIN 277. Sie
schlieBt die Konstruktionsgrundflache ein. Die Konstruktionsgrundflache wird
durch die AuBRenwande bestimmt. Wenn Carports keine AuBenwande haben, ist die
Konstruktionsflache anhand des Daches und der fiktiven AuBenwande zu ermitteln.
Die nutzbare Stellflache (Netto-Raumflache) unterscheidet sich bei Garagen und
Carports konstruktionsbedingt in Abhangigkeit von der AuBenwandstérke allenfalls
geringfiuigig und kann bei Carports wegen der fehlenden AuBenwande etwas hoher
sein. Dachuberstiande bei Garagen fiihren hingegen nicht zu einer Erhéhung der
nutzbaren Stellflache.”

Dazu bleibt festzustellen, dass § 2 Absatz 3 Satz 3 Brandenburgische Bauordnung
(BbgBO) nicht in Garagen und Carports unterscheidet.

Die Landesregierung schreibt in ihrer Antwort in Satz 4: ,Die Konstruktionsgrundflache
wird durch die AuBenwande bestimmt.*

Daraus wird in Satz 5 die ,Behauptung® formuliert: ,Wenn Carports keine AuBenwande
haben, ist die Konstruktionsflache anhand des Daches und der fiktiven AuBRenwan-
de zu ermitteln.“ Dies findet aber in der DIN 277 Uberhaupt keine Stutze. In der DIN 277
ist gar nicht von AuRenwanden die Rede, sondern von“ aufgehendenden Bauteilen.”

Die Dachflache, bzw. die Uberdachte Flache als Anhaltspunkt fur die Grundflache eines
Bauwerks mit heranzuziehen kann mit allem moglichen begriindet werden, aber nicht mit
der DIN 277.

Die DIN 277 definiert unter Konstruktionsgrundflache Zitat: ,Die Konstruktionsgrundfla-
che bildet die Summe der Grundflachen der aufgehenden Bauteile aller Grundriss-
ebenen eines Bauwerkes von: Wanden, Stutzen, Pfeilern, Schornsteinen, Raumho-
hen Vormauerungen und Bekleidungen, Installationshohlraumen, Wandnischen und
-schlitzen, Wandoffnungen z.B. Turen, Fenster, Durchgange, Installationskanalen
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und -schachten sowie Kriechkellern bis 1,0m? lichtem Querschnitt.“ \Von einer Bezug-
nahme auf die Dachflache ist in der DIN 277 keine Rede.

Vorbemerkung der Landesregierung: § 2 Absatz 3 Satz 3 Brandenburgische Bauordnung
(BbgBO) definiert den Begriff Grundflachen im Sinne des Gesetzes als Brutto-Grund-
flachen. Fur die Berechnung der Brutto-Grundflache ist die DIN 277 heranzuziehen. Bei
der Berechnung der Brutto-Grundflache gibt es drei Bereiche, namlich ,iberdeckt und all-
seitig in voller Hohe umschlossen®, ,Uberdeckt, jedoch nicht allseitig in voller Hohe um-
schlossen® und ,nicht Uberdeckt. Bei Carports bemisst sich die Brutto-Grundflache nach
der Uberdeckten Flache. Bei Garagen sind bei der Berechnung der Grundflache die aul3e-
ren Malke der Wande zugrunde zu legen. Dachiberstande bei Garagen beeinflussen die
Berechnung der nutzbaren Stellflache nicht.

1. Gibt es Verwaltungsvorschriften im Land Brandenburg, aus denen sich die unter-
schiedliche Berechnung der Konstruktionsflachen bei Carports und Garagen mit
Dachuberstanden ergibt? Wenn ja, welche?

zu Frage 1: Die unterschiedliche Berechnung ergibt sich aus der unterschiedlichen Kon-
struktion. Da Carports in der Regel keine Aulenwande haben, werden diese bei der Be-
rechnung der Grundflache nicht bertcksichtigt. MaRgebend ist die Uberdeckte Flache.

2. Gibt es Gerichtsurteile die die Berechnung der Konstruktionsflachen bei Carports und
Garagen mit Dachuberstanden im Land Brandenburg betreffend? Wenn ja, welche?

zu Frage 2: Der Landesregierung sind Gerichtsurteile, die die Berechnung der Konstrukti-
onsflachen bei Carports und bei Garagen mit Dachuberstanden im Land Brandenburg be-
treffen, nicht bekannt.

3. Gibt es in der DIN 277 eine Passage, die die ,Hypothese” ,Dachiiberstande bei Ga-
ragen fiihren hingegen nicht zu einer Erhohung der nutzbaren Stellflache.“ be-
grundet? Wenn ja, wo?

zu Frage 3: Die nutzbare Stellflache ist die von den Aulienwanden umschlossene Grund-
flache der Garage, vgl. DIN 277, Nr. 3.1.3.

4. Gibt es im Land Brandenburg eine Rechtsvorschrift, die die in der Beantwortung der
Kleine Anfrage aufgestellte ,Hypothese, dass bei Carports die Grundflache dergestalt
ermittelt wird, dass,:“die Konstruktionsflache anhand des Daches und der fiktiven Au-
Renwande zu ermitteln ist.“? Bitte genaue Quellenangabe und Wortlaut der Vorschrift
angeben.

zu Frage 4: Zur Systematik der Berechnung der Grundflache bei Carports siehe Frage 1
und die Vorbemerkung.
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Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin für Infrastruktur und Landesplanung die Kleine Anfrage wie folgt:

[bookmark: Beginn_Text]Vorbemerkung des Fragestellers: Hinsichtlich der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Christoph Schulze „Willkür bei der Anwendung der Brandenburgischen Bauordnung?“ mit der Drucksachennummer 6/3898 ergeben sich Nachfragen. Die Landesregierung beantwortete die Kleine Anfrage 6/3898 wie folgt: 
“§ 2 Absatz 3 Satz 3 BbgBO definiert den Begriff Grundfläche im Sinne dieses Gesetzes als Brutto-Grundfläche. Die Berechnung richtet sich nach DIN 277. Sie schließt die Konstruktionsgrundfläche ein. Die Konstruktionsgrundfläche wird durch die Außenwände bestimmt. Wenn Carports keine Außenwände haben, ist die Konstruktionsfläche anhand des Daches und der fiktiven Außenwände zu ermitteln. Die nutzbare Stellfläche (Netto-Raumfläche) unterscheidet sich bei Garagen und Carports konstruktionsbedingt in Abhängigkeit von der Außenwandstärke allenfalls geringfügig und kann bei Carports wegen der fehlenden Außenwände etwas höher sein. Dachüberstände bei Garagen führen hingegen nicht zu einer Erhöhung der nutzbaren Stellfläche.“

Dazu bleibt festzustellen, dass § 2 Absatz 3 Satz 3 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) nicht in Garagen und Carports unterscheidet.

Die Landesregierung schreibt in ihrer Antwort in Satz 4: „Die Konstruktionsgrundfläche wird durch die Außenwände bestimmt.“

Daraus wird in Satz 5 die „Behauptung“ formuliert: „Wenn Carports keine Außenwände haben, ist die Konstruktionsfläche anhand des Daches und der fiktiven Außenwände zu ermitteln.“ Dies findet aber in der DIN 277 überhaupt keine Stütze. In der DIN 277 ist gar nicht von Außenwänden die Rede, sondern von“ aufgehendenden Bauteilen.“

Die Dachfläche, bzw. die überdachte Fläche als Anhaltspunkt für die Grundfläche eines Bauwerks mit heranzuziehen kann mit allem möglichen begründet werden, aber nicht mit der DIN 277.

Die DIN 277 definiert unter Konstruktionsgrundfläche Zitat: „Die Konstruktionsgrundfläche bildet die Summe der Grundflächen der aufgehenden Bauteile aller Grundrissebenen eines Bauwerkes von: Wänden, Stützen, Pfeilern, Schornsteinen, Raumhohen Vormauerungen und Bekleidungen, Installationshohlräumen, Wandnischen und -schlitzen, Wandöffnungen z.B. Türen, Fenster, Durchgänge, Installationskanälen und -schächten sowie Kriechkellern bis 1,0m² lichtem Querschnitt.“ Von einer Bezugnahme auf die Dachfläche ist in der DIN 277 keine Rede.



Vorbemerkung der Landesregierung: § 2 Absatz 3 Satz 3 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) definiert den Begriff Grundflächen im Sinne des Gesetzes als Brutto-Grund-flächen. Für die Berechnung der Brutto-Grundfläche ist die DIN 277 heranzuziehen. Bei der Berechnung der Brutto-Grundfläche gibt es drei Bereiche, nämlich „überdeckt und allseitig in voller Höhe umschlossen“, „überdeckt, jedoch nicht allseitig in voller Höhe umschlossen“ und „nicht überdeckt“. Bei Carports bemisst sich die Brutto-Grundfläche nach der überdeckten Fläche. Bei Garagen sind bei der Berechnung der Grundfläche die äußeren Maße der Wände zugrunde zu legen. Dachüberstände bei Garagen beeinflussen die Berechnung der nutzbaren Stellfläche nicht.



1. Gibt es Verwaltungsvorschriften im Land Brandenburg, aus denen sich die unterschiedliche Berechnung der Konstruktionsflächen bei Carports und Garagen mit Dachüberständen ergibt? Wenn ja, welche?



zu Frage 1: Die unterschiedliche Berechnung ergibt sich aus der unterschiedlichen Konstruktion. Da Carports in der Regel keine Außenwände haben, werden diese bei der Berechnung der Grundfläche nicht berücksichtigt. Maßgebend ist die überdeckte Fläche.



1. Gibt es Gerichtsurteile die die Berechnung der Konstruktionsflächen bei Carports und Garagen mit Dachüberständen im Land Brandenburg betreffend? Wenn ja, welche?



zu Frage 2: Der Landesregierung sind Gerichtsurteile, die die Berechnung der Konstruktionsflächen bei Carports und bei Garagen mit Dachüberständen im Land Brandenburg betreffen, nicht bekannt. 



1. Gibt es in der DIN 277 eine Passage, die die „Hypothese“ „Dachüberstände bei Garagen führen hingegen nicht zu einer Erhöhung der nutzbaren Stellfläche.“ begründet? Wenn ja, wo? 



zu Frage 3: Die nutzbare Stellfläche ist die von den Außenwänden umschlossene Grundfläche der Garage, vgl. DIN 277, Nr. 3.1.3. 



1. Gibt es im Land Brandenburg eine Rechtsvorschrift, die die in der Beantwortung der Kleine Anfrage aufgestellte „Hypothese“, dass bei Carports die Grundfläche dergestalt ermittelt wird, dass,:“die Konstruktionsfläche anhand des Daches und der fiktiven Außenwände zu ermitteln ist.“? Bitte genaue Quellenangabe und Wortlaut der Vorschrift angeben.



zu Frage 4: Zur Systematik der Berechnung der Grundfläche bei Carports siehe Frage 1 und die Vorbemerkung.
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